
Wetter fürchtet Konkurrenz
Sollte in \Torhalle ein Nahversorgmgszentruin gebaut werden,

will die örtliche SPD mit eigener Ansiedlung gegenhalien

m St njnrie Schkng

We1trjIJd&ke. fans fliilshoffhi(t
es in diesem Moment mit Donald
Trump. Wetter FIITSI, sagt die FDE
Politikerin aus Vetter rni Blick auf
dieFkineder Stadt Hagen, invorhal-
le ein Naiversorgungszcntrum 2U
errichten. 3560 Quadratmeter Ver-
kaufsfläclie sollen an der Ophauser
Stre. dort wo derzeit cm Aldi mit
720 Quadratrntem angesiedelt ist,
entstehen, Edeka, ein erweiterter
A'di und fiosiruann sind geplant.
lline Projekt. das aus Sicher der wet-
terscheii Politik mit Nahvcrsorgung
für dcn Stadfleil Vorhaire nicht mehr
viel zutunhat

Kritik übt die Verwaltung in Wt-
1er nicht nur an der grundsätzlichen
Dimension der Ansiedlung. Auch
die vorgelegten Gutachten, die eine
Verträglichkeit attestieren, sind
mich Ansicht von Fachbereichsiciter
Manfred Seil reherhaft ..Den Stadt-
teiL Bode als Einzugsgebiet für die-
ses Einzelhandclszantnim mit ein-
zubezfehn, ist nicht gIaubhaft.'
Eine Bewertung. der sich auch Aus-
schussmit1ied Gerd Michaeis an-
schließt. der eher vermutet, dass der
Vollsortimenter am Boeer Markt

3,Den Stadtteil Boele
als Einzugsgebiet
für dieses EinzeI
handeiszentrum mit
ehizubezehen, ist
ificht glaubhaft"
Manfred SeIl, Eachbereichseiter
Bauen und PEanen

auch Ziel von Kunden aus Wetter
und Herdecke ist. Fehlerhaft ist
nach Ansicht der Verwaltung auch
die Berechnung der Entfernung zwi-
schen jrhaIle und Wetter. Hier set-
zen die Hagener Plancr 7,5 Kilome-
1er an. tatsächlich fahren Kunden
aus Vetter zwischen 2,6Kiloineter
(ab S1adgrenzc) oder 42 Kilometer
(Innenstadt) bis Vorhalle,wenri ab
2015 der%\gwiedertiberden Ober-
graben fflhrL

hoFfen auf die Acbhrden
haben die Innenstadt t'äri Wet-

1er aufwändig umgestaltet und es ist
ein mühsamer Prozess, gegen die
Leerstände anzukämpfen, sagt
Manfred SeIL .Eine solche Ansi cd-

rir.n3w-'l tiJL
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hing in Verhalle würde uns definitiv
schwächen. Dieses Einkaufszent-
rum sei in fünf Minuten zu errei-
ehen. des hat eine Sowirhmng"1
Für die Mitglieder des Stadtentwick-
lungsausschuss ist k1a'dass sich die;
Stadt gegen das Prjekt zu Vehr sei-
zen muss. Wir miissen klären, ob
man auch juristisch etwas c'rreichen
kann. so Doiis HtilshofE Sang- und
klanglos wolle man sich auf keinen
Fall ein solches Objekt vor die Ttir
steilen rassen. Sigrid Haag von den
Grünen hofft derweil auch auf die re-
gionalen Aufsiehtsbehiirdcn, die die
negativen Stellungnahmen aus Wet-
ter und Hei-decke auf den Tisvh be- -

kommen. .Gutachten mit solchen
Fehlern kännen doch keine Ent-
scheidiingsgrundiage sein.

Peter Zinn (SPD) indes appellierte
an die Stadt. nicht nur auf Verteidi-
gung zu setzen. Neben unserer ne-
gativen Stellungnahme sollte wir se-
hen. ob es nicht möglich ist, für Alt-
Wetter einen eigenen Vollsorti-
menter zu bekommen," Man kinne
Abwanderunstendenzen. die es
auch schon jetzt in Wetter Itichtun g
Hei-decke und Bonnuem gebe, nicl]t
dadurch abwenden, dass mnn Ent-
wicklungen anderswo blockiere.
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